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Ein fachmänniſches Urtheil
Der Bund der Landwirthe liebt es den Anſchein zu

erwecken als wäre es der einzig privilegirte Vertreter der ge
ſammten Landwirthſchaft Dem iſt wie nicht oft genug betont
werden kann nicht ſo Mit der Haltung des Bundes
ſind wie ſich auch bei dem Fleiſchſchangeſetz gezeigt hat
weite Kreiſe der deutſchen Landwirthe durchaus nicht ein
verſtanden und oft genng haben Landwirthe von Namen und
Bedeutung lebhaften Proteſt gegen die auch die Landwirthſchaft
ſchädigende Agitation des Bundes erhoben Jn ſolchem
Sinne konnte in den letzten Tagen die Roſtocker Zeitung
einige aus landwirthſchaftlichen Kreiſen ſtammende
Artikel veröffentlichen in denen vom Standpunkt des Fach
manns die ggrariſche Fordernng nach Einſchränkung der
Getreideeinfuhr behandelt wurde Das Programm des

Bundes der Landwirthe bezeichnet dex Verfaſſer hierbei als
ein ſolches das jedem nicht weiter blickenden Land
wirthe behagen muß Die Wirkung einer Einſchränkung
der Getreideeinfuhr nach agrariſchem Rezept ſchildert der
dem Bunde abholde Landwirth treffend wie folgt

Wenn wir die Einfuhr von Korn verhindern werden
die Staaten von denen wir es jetzt beziehen ebenſo die Ein
fuhr der Erzeugniſſe unſerer Induſtrie nicht leiden Der
Abſatz nach dieſen Ländern wird aufhören damit verlieren die
Fabriken ihren Abſatz und die Jnduſtriearbeiter ihren Verdienſt
Was ſoll aus den Arbeitern werden wenn einerſeits Zollkriege
ihren Verdienſt ſchmälern und andererſeits die Brotpreiſe eine
ſonſt nicht gekannte Höhe erreichen Beides iſt die Folge der
verlangten Verhinderung der Korneinfuhr

Die Arbeiter ſo weit ſie nicht auswandern würden die
Mittel zur Bezahlung des theuren Brotes kaum erſchwingen
können ſie würden ſich hauptſächlich von Kartoffeln er
nähren müſſen Fleiſch würde wohl kaum auf dem Tiſch der
Arbeiter zu ſehen ſein von Butter gar nicht zu reden auch
gute Margarine würde wohl zu theuer ſein Kurz iriſche
Zuſtände wären zu erwarten wenn für Brotkorn entwederProhibitivzölle eingeführt oder deſſen Einfuhr auf andere Weiſe

verhindert würde Wenn wir kein Korn importiren
müſſen wir Menſchen exportiren

Und mit Recht wirft derſelbe land wirthſchaftliche Fachmaun die
Frage gauf ob denn die höheren Preiſe für Brotkorn den
Landwirth dafür entſchädigen daß nicht nur weniger
Fleiſch ſondern auch weniger Milch Butter
Zucker uſw verzehrt werden Es iſt doch ſelbſtver
ſtändlich daß eine Verſchlechterung der Lebenshaltung breiter
Schichten des Volkes eine Konſum Verminderun gerade aller
dieſer Nahrungsmittel herbeiführen müßte Dieſe aber bilden
e t rlbeltandthett der von kleinen Landwirthen erzeugten

rodukte
Wohl erkennend daß Induſtrie und Landwirthſchaft auf ein

Nachdruck verboten

Tieben wir mik dem Herzen vder mik
den Rugen

Von Fr Wilh Groß Dresden
Es war ein Meiſterwerk des großen göttlichen Künſtlers

würdig als er den Menſchen ſich ſelbſt dem Ällſehenden
zum Ebenbilde ſchuf und ihn mit dem wunderbaren Reflektor

dem Auge unter der Stirn ansſtattete Ohne dieſes
wichtige Organ wäre der Menſch nur eine wandernde Traum
geſtalt aber nichts wen r als das gerühmte Ebenbild des
Weltſchöpfers geweſen er betrachtend ſich in die virtuoſe
Zuſammenſtellung dieſes geniglen kleinen Gebildes vertieft
braucht nicht an die vom Dichter beſungenen ſchönen Augen zu
denken und wird doch bewundernd einränumen müſſen daß
ein ſolches Kunſtwerk das in ſeiner Zergliederung alle
Erfindungskunſt der irdiſchen Technik weit überragt unmöglich
das zufällige Produkt von Kraft und Stoff ſein kaun ſondern
nur von einem übermenſchlichen Mechaniker erdacht und er
funden ſein muß Erſt damit wurde uns die Möglichkeit zu
theil uns wirklich als Weſen gub dio zu fühlen und die Werke
der Schöpſung in ihrer unfaßbaren Vielfeitigkeit Formen
goſtaltung und ihrem Farbenreichthum ſinnlich in uns auf
zunehmen dieſelben zu beurtheilen und ihre Herrlichkeiten und
Schönheiten zu genießen Andernfalls wäre die Welt für
uns ohne Reiz und ein Chaos geblieben aber dieſer Seelen H
ſpiegel des Menſchen genügt auch trotz ſeiner Kleinheit ganz
allein den Materialiſten und Atheiſten vor ein unlösbares
Räthſel zu ſtellen das zu ergründen ſeine Sophiſtik über die
gung des Kosmos und der Wellkörper doch nicht aus

Aber dennoch war es mit dem Auge allein noch nicht gethan
denn ſo exakt es auch funktionirte fehlte doch noch die bewegende
Kraft die Kraft die den geſammten Organismus belebte oder
wie man ſagt die Thätigkeit aus eigener Kraſt die i D
ihrer ſelbſtwegen thätig iſt Es fehlte noch die Fähigkeit ſidie geſehenen Bilder vorzuſtellen alſo das Kunde tie
Gonigfachſten Schaltirungen bezw Nugneirungen wie Freude
Dag Luſt Wohlgefallen Abneigung Mißfallen Kummer c

z Urtheilsvermögen die erfaßten Bilder zu prüfen und zu
Zerlegen ſeine Vorzüge und Mängel zu erkennen ſetzte eine

Die Expedition

ander angewieſen ſind daß ein Niedergang der erſteren auch
den Landwirthen unmittelbaren Schaden zufügen muß ſchreibt
deshalb auch der verſtändige Landwirth am Schlnuſſe ſeiner
Ausführungen über das agrariſche Programm

Man überſieht nur daß dieſes Programm unausbleiblich
zu Verwickelungen mit dem Auslande führt zu einem Handels
krieg mit den Abnehmern unſerer Jnduſtrie Erzeugniſſe damit
zum Ruin unſerer Jnduſtrie und zur Verarmung oder Aus
wanderung unſerer induſtriellen Arbeiter Da dieſe jetzt die
Hauptkäufer der landwirthſchaftlichen Produkte ſind ſo bedeutet
deren Nothlage oder Kaufunfähigkeit Daß die Nachfrage und
damit der Preis vie ler derſelben zurſſckgehen wird Es wird
alſo gerade das Gegentheil von dem erreicht was man
beaſichtigt wenn vorſtehende Schlußfolgerungen richtig ſind
Und ſie ſind noch nicht widerlegt man hat nur von Mangel
an Muth gegenüber dem Auslande geſprochen oder wohl gar
denen welche dieſe Schlußfolgerungen zogen vorgeworfen
daß ſie die Jntereſſen des Auslands oder des vaterlands

Großkapitals vertreten oder gar in deſſen Sold
tänden

Mit ſolchen Beſchuldigungen mögen ſie auch mit dem größten
Muthe und der heißeſten Vaterlandsliebe vorgebracht ſein
bringt man aber beſtehende Verhältniſſe nicht aus der Welt
wer dem Vaterland wirklich nützen will muß vielmehr kühlen
Herzens und klaren Verſtandes mit denſelben rechnen

Jn wirthſchaftlicher Hinſicht giebt es keine unabhängigen
Staaten Die wirthſchaftlichen Jntereſſen aller Staaten ſind
mit denen aller anderen Staaten ſo verflochten daß wenn
einer ſein einſeitiges Jntereſſe eigenmächtig und allzu eigen
nötzig zur Geltung bringen will er damit den Widerſtand
aller anderen gegen ſt heraufbeſchwört

Das ſollte man auf keiner Seite vergeſſen
Daß ähnliche verſtändige Anſichten in weiten Kreiſen der Land
wirthe herrſchen dafür ſind Beweiſe genug vorhanden Leider
wagen es ſolche Landwirthe nur zu ſelten derartige Anſichten
auch öffentlich zu vertreten da der Bund der Landwirthe
jeden Landwirth der eine von dem agrariſchen Programm ab
weichende Meinung äußert mit Verdächtigungen und Be
ſchimpfungen zu überhäufen pflegt

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnugchrichten

Der Kaiſer wird im Anſchluß an ſeinen gegenwärtigen
Aufenthalt beim Grafen v Görtz in Schlitz wie ſchon früher
erwähnt einen r nach Karlsruhe unternehmen Die
Ankunft daſelbſt dürfte vorausſichtlich morgen erfolgen Am
anderen Tage gedenkt der Kaiſer Karlsruhe wieder zu verlaſſen
und auf Einladung des Fürſten Max Egon von Fürſtenberg zu
nächſt bis Hornberg zu fahren von hier aus erfolgt die Weiter
fahrt zur Auerbahnjagd auſ die Benz Ebene Nach Beendigung

der Jagd begiebt ſich der Kaiſer mit dem Fürſten von Fürſten
berg nach Donaueſchingen wo im fürſtlichen Schloſſe Tafel

das Herz dieſer kleine empfindſame und nie ruhende Automat
der bei den leiſeſten Eindrücken und äußeren Vorgängen in
Erregung geräth und bald ungeſtüm heftig bald ruhig und
gelaſſen hämmernd in ſeiner Birnform und ſeinem nicht
viel größeren Umfange noch viel einfacher ſcheint als das
Auge aber trotz ſeiner unübertroffenen Einfachheit doch in
ſeiner Wirkſamkelt von nicht geringerer Bedeutung iſt
Ohne dieſen eigroßen Tag und Nacht jahraus und jahrein
im ewigen Ticktack ſchlagenden Automaten wäre die menſchliche
Geſtalt doch ein todtes Gebände in dem es weder Leiden
ſchaften oder Funktionen noch ein Bewußtſein gäbe und aus
dem die guten und ſchlimmen Götter entweichen würden die
für die phyſiſchen und pſychiſchen Aufgaben thätig ſind Zwar
iſt das ſeeliſche Empfinden lediglich Gemüths oder Nerven
ſache aber da die Nerven nicht ſelbſtthätige Organismen ſon
dern nur Hilfsmittel ſind die nur ſo lange arbeiten als ſie
in Thätigkeit erhalten werden und mit dem letzten Pulsſchlage
verſagen ſo iſt das Herz mit Recht als der Generalgewaltige
und Motor aller Einzelkräſte und ſelbſt der Seelenthätigkeit
angeſehen worden und ſo lange es Männlein und Weiblein
giebt die in Liebe zu einander entflammten iſt daher guch
das u der eigentliche Sitz ihrer heiligſten Empfindungen

e in auch als das Sanctuarium amatorium hochgehalten
worden

So war es und iſt es geweſen ſo weit die Geſchichte des
Menſchengeſchlechts zurückreicht Niemand hat es verſucht das

erz als die ansſchließliche Domäne der Liebe in Frage zu
ſtellen das in ſolchen Dingen allein ſeinen eigenen Jmpulſen
folge ohne ſich an Widerſprüche oder Gegenſätze zu kehren
Niemand hat es auch gewagt an dieſer eng des

zu rütteln und daſſelbe als den des helligen
feuers in wie zu ziehen und weil die Liebe nur Befriedigung aber keine Rücſihien kennt darum mußte ſie obſchon

ein Götterfunken blind ſein Sie war eben Herzensſachedie mit dem Verſtande nichts zu thun hatte uecdelldaten im

elirium amatorium begangen werden daher auch im pein
lichen Skrafverfahren als nicht im Zuſtande der Zurechnungs
fähigkeit ausgeführt beurtheilt Demgemäß mußte auch der
Liebesgott Eros in der griechiſchen Mythologie mit einer
Binde um die Augen dargeſtellt werden und ein mittel
aſiatiſches Volk n noch d Tages den Genius
der Liebe als einen Jüngling mit geſchloſſenen Augen

nn war noch ein anderes Kunſtwerk nöthig und das war Da erſcheint mit einem male wie ein Antichriſt unter Engeln
ein zwar ganz geſcheidter Mann aber großer Revolntionär und

v Ww

Anzeigen
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Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal
onntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

iſt nicht geſtattet
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e a d Sagle Mittwoch den 25 1900
ſtattfinden wird Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß der Kaiſer
gelegentlich ſeines Aufenthaltes in Donaueſchingen auch die alte
zerfallene Stammburg Fürſtenberg beſichtigen ad die etwa
eine Stunde von dort entfernt liegt Von Donaueſchingen er
folgt dann direkt die Rückreiſe nach Berlin

Aus Hofkreiſen erfährt die Allg Zig daß außer dem
ſächſiſchen König der Großherzog von Baden zur Groß
jährigkeitserklärung des Kronprinzen erwartet wird
Einladungen ergiugen nicht Kaiſer Franz Joſef dürſte nicht
der einzige ausländiſche Pathe ſein der er t

P Der Prinz Georg von Großbritannien un
Jrland He von York welcher Anfang Mai zur Theil
nahme an der Feier der Großjährigkeitserklärung des Kron
prinzen nach einer Meldung aus London in Berlin eintrifft iſt
der zweite am 3 Mai 1865 geborene Sohn des Prinzen und
der Prinzeſſin von Wales und ſeit dem 6 Juli 1893 mit der
Fürſtin Viktoria Mary von Teck deren Vater vor kurzem ge
ſtorben iſt vermählt Seine Gemahlin war urſprünglich mit
dem älteren Bruder des Herzogs dem Prinzen Albert Viktor
Herzog von Clarence verlobt und heirathete nach deſſen am
14 Jan 1892 erfolgten Tode den Herzog von York Der Her
zog wird übrigens gleich ſeinem Vater dem Prinzen von Wales
à Ia suite des 1 Garde Dragoner Regiments Königin von Groß
britannien und Jrlaud geführt

Zum Fall Lipps
Wie ecinnerlich verlas der bayriſche Kultusminiſter von

Land mann in einer der letzten Sitzungen der bahriſchen
Abgeordnetenkammer einen Brief des Profeſſors Lipps worin
dieſer erklärte ſein Urtheil über die gegenwärtige deutſche
Rechlſprechung habe nicht auf den bayriſchen Richterſtand ab
gezielt und die Thatſachen woran er dabei gedacht habe
hätten nicht Bayern angehört Der CEentrumsabgeordnete
Lerno fand in dieſer Erklärung eine ſchwache Ausrede und
der Juſtizminiſter von Leon rod meinte es liege jetzt ein
Novum vor wenn aber Profeſſor Lipps den bayriſchen

Richterſtand von ſeinem Urtheil hätte ausſchließen wollen ſo
hätte er das beſonders hervorheben müſſen Nun hat Pro
feſſor Lipps Münchener Blättern folgende Erklärung zugehen
laſſenſ Jch erwidere darauf daß ich den bayeriſchen Richterſtand

weder ausnehmen noch einſchließen konnte Um ihn aus
zunehmen hätte ich wiſſen müſſen daß in der bayeriſchen
Rechtſprechung niemals Fälle analog denjenigen auf die ſich
mein Urtheil gründete vorgekommen ſind Um ihn einu
ſchließen hätte ich wiffen müſſen daß ſolche Fälle vor
gekommen ſind und die Fälle hätten mir in jenem Momente
gegenwärtig ſein müſſen Keine dieſer Vorausſetzungen traf
zu Die Fälle der Rechtſprechung die mir bei meiner Rede
ſpeziell vorſchwebten gehörten nun einmal thatſächlich nicht
der bayeriſchen W an Aber eine Gewißheit daß
in der bayriſchen Rechtſprechung analoge Fälle niemals vor
gekommen ſeien hatte ich natürlich nicht ies iſt der Sinn
jener brieflichen Bemerkung ie war die einfache Kon
ſtatirung einer Thatſache Jm übrigen habe ich eine jener
brieflichen Bemerkung gleichwerthige Bemerkung bereits in
meiner Erklärung gemacht Jene briefliche Bemerkung iſt
alſo auch kein Novum

Profeſſor Lipps liegt es alſo völlig fern ſich wie das Centrum
e mit einer ſchwachen Ausrede ans der Affäre zu
ziehen

Von beſonderem Intereſſe in der Angelegenheit der lex

von Profeſſion ein Jünger Aeskulaps Sanitätsrath Dr Sch
und predigt vor verſammeltem Frauenvolk in einem Vortrage
die ketzeriſche Neuerung daß das Herz wie er als Arzt
entdeckt haben wollte nichts anderes als eine automatiſche
Blutpumpe wäre die mit dem beſeligenden Gefühl der Liebe
nicht das geringſte zu thun habe da die letztere lediglich Sache
des Auges ſei die Frauen nicht mit dem Herzen ſondern mit
ven Augen liebten und daß ſeit Jahrtauſenden für richtig
erkannte Dogma von der Liebe des Herzens eine Jrr

und Jlluſion geweſen iſt die nur auf Wahngebilden
eruhle

Man kann ſich denken daß dieſe Degradation des Herzens
zu einem ſo proſaiſchen Dinge denn auch nichts weniger als
Beifall fand und vielen als eine Profanation erſchien die ſogar
bei einem großen Theil des konſervativen weiblichen Zubörer
kreiſes einen Entrüſtungsſturm zur Folge hatte Jndeß auch
der berühmte Gelehrte hatte keineswegs recht und war in einem
gewaltigen Jrrthum befangen ſo verſtändig ſich auch ſeine Aus
führungen anhören mochten Wenn ſich auch der ſenſationelle
Vergleich des Herzens mit einer Bluipumpe vom ärztlichen
Standpunkt wohl anatomiſch vertreten ließ ſo hatte doch in
Wirklichkeit das Auge in Liebesſachen noch weit weniger zu
thun als das Herz und es iſt ſtreng genommen nichts anderes
als ein völlig Spiegel im Dienſte des menſchlichen
aus Körper und Seele beſtehenden Doppelweſens der nur die
äußeren Erſcheinungen eines z es aufgreift und die
Meldung macht ſo oder ſo ſieht Sie oder Er aus im
übrigen ſich aber jeder einſchmeichelnden Empfehlung enthält
und es lediglich der pſychiſchen Beurtheilung aubeim ſtellt ob
das Bild gefällt und liebenswerth erſcheint oder nicht

Allerdings kann es wohl auch nicht ſeltene Ausnahmen geben
daß Frauen wirklich nur mit den Augen lieben ohne daß das
Jan ſehr in Mitleidenſchaft gezogen wird aber in ſoichen

ällen wird man es auch nicht mit einer tieferen auf Wahl
oder Seelenverwandtſchaft beruhenden Neigung ſondern nur
mit einem vorübergehenden Furor erotica zu thun haben
die ebenſo ſchnell wieder erliſcht wie ſie gu lohte wie daß
namentlich in unſeren Tagen bisweilen vorkommen ſoll

Für die Liebe des Auges des erwähnten Gelehrten können
jedoch derartige erotiſche Anwandelnngen nicht als Beweis
dienen und ſelbſt was man von der Sprache des Auge
fabelt beruht ebenſo wie alles was von den Reflexionen
ſeeliſcher Vorgänge e geſagt wird ſtreng genonguen
anf traditioneller Jlluſion denn dieſes Okularkörperchen an ſich
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einzeg bahriſche Geſc

feld dem bayriſ
Geſandte am Berliner Hofe Graf

in den Papierkorb angetreten habe Dieſe Nachricht
ſoll auf zuverläſſigſten Erkundigungen bernhen
Graf Lerchenfeld
hat läßt ſich nicht feſtſtellen Indeſſen wäre es verfehlt ſich
vorzeitig in Vertrauensſeligkeit zu wiegen

Eine ſehr empfindliche Schlappe

hat der Direktor des Bundes der Laudwirthe Dr Hahn
und mit ihm die Geſammtleilung des Bundes inmitten der

n n Bündler erlitten Die Konſ Korr das offi
zielle Organ der konſervativen Partei bringt darüber folgenden
Bericht

Am 21 d M fand in Allenſtein die ſehr zahlreich beſuchte
Provinzialverſammlung der Mitglieder desBundes der Landwirthe von Oſtpreußen ſtatt

Die Diskuſſion drehte ſich wie nicht anders zu erwarten war
im weſentlichen um das Fleiſchſchaugeſetz Der
Dir ktor des Bundes Dr Hahn vertrat den Standpunkt der
Mehrheit des Vorſtandes des Bundes der Land

Darauf traten zunächſt Graf Mirbach dann
v Klinckowſtroem für das Zuſtandekommen des

u ehe auf dem Boden einer Verſtändigung hinchtlich des Pökelfleiſches ein indem ſie auf die ſehr e ent

lichen Vorzüge der Vorlage gegenüber dem derzeitigen
S auf ſanitärem Gebiete und mit Rückſicht auf die

eimiſche Viehproduktion hinwieſen auch ohne das voll
ſtändige Verbot der Einfuhr des Pölelfleiſches Auch ſei
von einer beſonderen Belaſtung der Landwirth
ſchaft nicht die Rede da das Geſetz in ſeiner gegen
wärtigen Foſſung von einer Unterſuchung der Haus
ſchlachtungen abſehe Nach den Ausführungen dieſer Redner
traten ſämmtliche übrigen Redner ohne Aus
nahme für den von den Grafen Klinckowſtroem und
Mirbach eingenommenen Standpunkt ein Beiden
Herren wurde von der Verſammlung wiederholt der Dank
für ihr entſchiedenes zielbewußtes und erfolgreiches Eintreten
für die heimiſche Land wirthſchaft zum Ausdruck gebracht Die
gehäſſigen Angriffe welche Freiherr v Manteuffel und Graf
Mirbach ſeitens der Korreſpondenz des Bundes
der Landwirthe und ſeitens der Deutſchen Tages
zeitung in letzter Zeit erfahren obwohl ſie ihre diſſen
tirende Stellungnahme ohne irgend welche Polemik zum Aus
druck gebracht haben fielen hier auf keinen empfänglichen
Boden Die Polemik des Engeren Vorſtandes des Bundes
der Landwirthe dürfte vielmehr nicht unweſentlich dazu bei
getragen haben daß Herr Dr Hahn mit ſeiner
Stellungnahme vollſtändig iſolirt blieb Es muß
als beſonders erfreulich bezeichnet werden daß alle Redner
ſachlich und durchaus perſönlich ſprachen von dem Wunſche
beſeelt einen Bruch zwiſchen der konſervativen
u dem Bunde der Landwirthe in Oflpreußen zu ver
meiden

Die über alle Maßen ſelbſtbewußte Bundesleitung die ſo
völlig antokratiſch zu regieren gewohnt iſt erlebt alſo in Oſt
preußen eine förmliche Palaſtrevolution Beſonders vermerkt
zu werden verdient daß die Allenſteiner Bundesverſammlung
unumwunden erklärte es ſei un wahr reſp es könne nicht die
Rede davon ſein daß das Geſetz die Landwirthſchaft ſchwer
belaſte Die ſtetigen Großſprechereien der Dtſch Tagesztg
haben durch dieſe Verſammlung eine liebliche Jlluſtration

erfahren

L C Liberale Wählerverſammluugen
Jn Parchim nahm am letzten Sonntag eine ſtark beſuchte

liberale Wählerverſammlung einen Vortrag des Reichstags
abgeordneten Dr Pachnicke entgegen Der Redner behandelte
die gegenwärtige parlamentariſche Lage und ſprach insbeſondere
ſein Befremden darüber aus daß preußiſche Landräthe und ähn
liche Verwaltungsbeamte in anderen deutſchen Einzelſtaaten es
noch immer wagen über den Bund der Landwirthe der mit
jedem Tage oppoſitioneller auftrete und die Regierungsautorität
immer lebhafter untergrabe ſchützend ihre Hand zu breiten
Mit Agrariern dieſes Schlages laſſe ſich nicht regieren für eine
induſtrielle und kommerzielle Großmacht wie das Deutſche Reich
dürften nicht lediglich die Wünſche und Anſchauungen rück

re Rittergutsbeſitzer beſtimmend ſein Auf eine Auf
orderung aus der Mitte der Verſammlung äußerte ſich der

liberale Redner auch über die Waarenhausſteuer und be
zeichnete eine Regelung dieſer Frage nur im Rahmen der Ge

iſt eine aus München ſtammende r wonach
erchen

chen Miniſterpräſidenten Freiherrn von
Crailsheim perſönlich berichtet haben ſoll daß die 1e x
Heinze in ihrer gegenwärtigen Faſſung den Weg

Jnwieweit
in der That eine ſolche Auffaſſung bekundet

Partei

Dr Pachnicke welcher den Wahlkreis ParchimLudwigsluſt nun
mehr zehn Jahre lang vertritt

Am gleichen Tage fand in Köslin eine öffentliche liberale
Wählerverſammlung ſtatt die auch von Mitgliedern des
Bauernvereins Nordoſt ſehr zahlreich beſucht warDen Hauptvortrag hatte der Abg Dr Theodor Barth über
nommen Vor ihm ſprach der Abg Steinhauer der die
Angriffe die kürzlich der Reichstagsabgeordnete Oertel vom
Bunde der Landwirthe in einer Kösliner Verſammlung gegen
ihn erhoben hatte einer kräftigen Abfertigun unterzog
Dr Barth entwarf ſodann ein überſichtliches Bild der gegen
wärtigen Politik im Reiche und il Ekritiſirte mit beſonderem Nachdruck die ekken vts
patriotiſchen Bundes der Landwirthe in der Flotten

frage Herr Dr Barth ging dann auch eingehend auf die Frage
der Ernenerung der Handelsverträge ein und wies
ſchlagend nach von welcher ſegensreichen Bedeutung nicht blos
für die Jnduſtrie ſondern auch für die kleineren Landwirthe
die an der Entwickelung der Kaufkraft der induſtriellen Arbeiter
bevölkerung ganz beſonders intereſſirt ſind die Handelsverträge
geweſen ſind Herrn Dr Barth folgte dann als Redner der
frühere Reichstogs und Landtagsabgeordnete Stadtrath
Dr Dohrn Stettin der insbeſondere die Frage einer aus
giebigeren Vertretung der kleineren Landwirthe in
der Kreisverwaltung erörterte Wenn die Liebe der
preußiſchen Junker für die Bauern ſo groß ſei wie ſie es ſo
gern vor den Wahlen darſtellten ſo liege doch nichts näher als
daß die Junker auch dem bäuerlichen Element in den Kreis
tagen und dem Kreisausſchuß eine gebührende Vertretung ein
räumten Der Verlauf dieſer Verſammlung hat erneut gezeigt wie dort wo der Bauernverein Nord oft feſten Fuß
u hat ſich in damit anch die liberale Fut
innung wieder kräftiger entwickelt hat

Politiſches
Den Pariſern macht der Beſuch den ihnen der Herr

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe abgeſtattet hat einiges
Kopfzerbrechen Die Pariſer Preſſe ergeht ſich in den ſelt
ſamſten Kombinationen So wird von einigen Zeitungen
geheimnißvoll orakelt Fürſt Hohenlohe habe die Miſſion für
den Kaiſer einen Beſuch der Weltausſtellung
anzubahnen Kaiſer Wilhelm ſoll dieſen Berichten zu
folge die Ausſtellung am 16 Mai inkognito unter dem Namen
eines Grafen von Cleve beſuchen wollen An maßgebender
Stelle wird dieſe Meldung weder beſtätigt noch in Abrede ge
ſtellt, ſo fügt ein Blatt bedentſam hinzu

Mit einem angeblichen Telegramm des deutſchen
Kaiſers ſucht das Londoner Blatt Daily Expreß zu
paradiren Die angebliche Depeſche iſt datirt Berlin Montag
23 April Der Kaiſer wünſcht darin dem eben erſt gegründeten
Daily Expreß guten Erfolg da das Blatt ein gutes inter

nationales Einvernehmen fördern wolle Dann heißt es in der
Depeſche wörtlich weiter Sagen Sie dem britiſchen
Volke meine erſte Hoffnung iſt jetzt wie immer die Erhaltung
des internationalen Friedens meine zweite die Befeſtigung und
Erhaltung guter Beziehung zwiſchen Deutſchland und Groß
britannien Zwiſchen dieſen beiden Nationen beſteht kein weſent
licher Grund einer Differenz noch ſollte ein Grund zu einer ſolchen
entſtehen zwiſchen ihnen ſollte es keine Rivalität geben ſondern nur
freundlichen Wettbewerb in dex Förderung des wirthſchaftlichen
und ſozialen Fortſchritts der Völker Der Berliner Korre
ſpondent des Daily Expreß fügt hinzu der Kaiſer habe
ihm dies Telegramm durch einen ſeiner vertrauteſten
Miniſter übermitteln laſſen Der Korreſpondent erwähnt
auch daß er mit Bülow und Richthofen Unterredungen
gehabt habe Daß die in der Depeſche des engliſchen Blattes
ausgedrückten Anſichten denjenigen des Kaiſers im allgemeinen
entſprechen iſt ja allerdings nicht zu leugnen Gleichwohl wird
man vorderhand nicht an die Exiſtenz des Telegramms zu
glauben vermögen

Volkswirthſchaftliches

Die Konferenz der Centralſtelle für Wohlfahrts
einrichtungen in Berlin beſchäftigte ſich in ihrer geſtrigen
Sitzung mit der Fürſorge für die ſchulentlaſſene
Jugend Der Berichterſtatter Dr Andreas VoigtFrank
fürt a M betonte die Wichtigkeit einer ſachgemäßen Fürſorge
für die aus der Schule entlaſſene Jugend Ganz beſonders
müſſe die Frühreife der Pe verhindert werden Es müſſe
dafür geſorgt werden daß die Mädchen nicht gleich nach Ent
laſſung aus der Schnle in die r arbeiten gehen und auch
bei den Knaben müſſe man dafür wirken daß ſie nicht ſog freie
Arbeiter werden ſondern einen ordentlichen Beruf ergreifenwerbeſtener und nach Maßgabe der Leiſtungsfähigkeit als möglich

und rathſam Die Verſammlung ſchloß mit einem Hoch an

vermag ſelbſtändig nicht das mindeſte auszudrücken Es iſt
deshalb auch nicht das Aunge das die Empfindungen und Stim
mungen verräth die wir jemandem vom Geſicht ableſen
aber vermöge ſeines inneren Kontaktes mit dem Sitz der Seele

alſo dem Hirn iſt es unleugbar wie kaum ein anderes
Organ immerwährend ſo verſchiedenartigen Einwirkungen und
Erregungen ansgeſetzt daß es in jeder Sekunde einem phy
ſiognomiſchen Wechſel unterlegen iſt Die mannigfachſten Ge
danken ſind fortwährend thätig und beherrſchen das Anutlitz
ſelbſt die unbedentſamſten Empfindungen und Stimmungs
varigtionen können nicht verborgen bleiben ſie vibriren in den
für uns nicht wahrnehmbaren Muskelagffektionen nach und be
einfluſſen das Auge derart daß wir zu dem Glauben verleitet
werden es ſei dieſes das alle dieſe Seelenvorgänge wie ein
elektriſcher Apparat zu Geſicht bringe oder wiederſpiegele
Doch alles iſt Blendwerk und alles iſt Zanberei Es ergeht
uns damit wie mit der optiſchen Tänſchung in ſchöner Mond
ſcheinnacht wenn eilende vom Winde getriebene Wolken vor
dem Monde vorüberziehen und uns zu der Meinung verſühren
es ſei Mutter Lung die in ſo großer Tile am himmliſchen
Firmament dahinjage und die Natur unſerer Erde in einen
Zuſtand magiſcher Verwandelung verſetze Wenn wir auf
hohem Meere mit einem Ozeandampfer an einer Küſtenland
ſchaft vorüberſegeln haben wir das Gefühl als ſtänden wir
ftill während das Nainrpanorama wie die Bilder einer Laterne
magica an uns vorüber zu tanzen ſcheint Genau ebenſo
kommt es uns vor als wäre es das Ange das alle Gedanken
Leidenſchaften und geheimſten Regungen des Geiſtes reflekirte
wie wohl es doch nur das unſichtbare Muskelſpiel iſt das
jeden auch den flüchtigſten Gedankenblitz des Fechters
reagirt Es iſt daher güch eine nur durch große Uebungerlangte Kunſt das r derart zu keherrſhen daß es

wie das Erröthen oder Erbleichen nicht einer anderen
Perſon zum Verräther wird doch wird eine ſolche Meiſterſchaft

e von Gedanken und Eindrücken nur ſelten er
reicht
Wie wenig aber das Auge dabei in Betracht kommt beweiſt

uns das künſtliche Auge das doch von keinem Nerv beeinflußt
werden kann und als völliruht gleichwohl aber das Phyſioglomieiſpie nur ſehr wenig

oder gar nicht beeinträchtigt ſo daß man ein gutes künſtliches
Ange wie man es jeht herſtellt auch bei ſchärſſter

fl Die Arbeiterſchutzgeſetzgebung

todte Kugel in der Augenhöhle

insbeſondere das Verbot der

Beobachtung kanm vom echten unterſcheiden kann wenn auch die
Beweglichkeit etwas zu wünſchen übrig läßt und der Blick ein
wenig ſtarrer ausfallen mag

Aber es giebt auch noch einen anderen Verſuch um alle
Trugſchlüſſe in dieſer Hinſicht zu widerlegen Das Experiment
iſt ebenſo einfach und leicht wie überraſchend und überzengend
Wenn wir zum Beiſpiel das Geſicht mit einer Maske oder
einem Bogen Papier bedecken und zwei Oeffnungen einſchneiden
die geradezu genügen um die Augen frei zu laſſen ſo werden
wir die frappirende Erfahrung machen daß uns dieſer Seelen
giege vollſtändig im Stich läßt und auch nicht eine Spur von

ewegung aus demſelben herausgeleſen werden kann auch
nicht einmal die heſtigſten Gemüthserſchütterungen wie Frende
Schmerz Traurigkeit Liebesbegehren Haß uſw ja nicht einmal
Konvulſionen als Weinen oder Lachen Und erſt wenn wir die
Bedeckung wieder wegnehmen und das freie minitiöſe Muskel
ſpiel in der Phyſiognomie wirken ſehen erſcheint das Auge von
neuem belebt und der Refraktor aller Affekte und jeglichen
geiſtigen Lebens

Dahingegen wiederholt ſich auch die früher erzielte Ausdrucks
loſigkeit des Anges abermals mehr oder weniger wenn auch
in etwas anderer Form ſobald wir das Anuge ſchließen
Obgleich wir von dem zugedeckten Augapfel nichts ſehen wird
doch das Phyſiognomienſpiel fortdauern und aus den Muskel
vibrationen jeder Gemüthsaffekt ebenſo wie bei offenen
Angen wahrgenommen werden können ieſelbe Beobachtung
wird ſich bei ſchlafenden Perſonen anſtellen laſſen die ein
natürliches und künſtliches Auge beſitzen Sobald die geiſtige
Thätigkeit aufhört die das ganze Muskelſpiel beherrſcht wird
das natürliche Auge nicht mehr verrathen wie das künſtliche
und das eine vom anderen nicht zu unterſcheiden ſein voraus
geſetzt wenn wie es ſich von ſelbſt verſteht das Kunſt
ange gut iſtRihht mit den Augen lieben wir mithin ſondern ſoweit

alles Leben vom Herzen ansgeht bildlich mit dieſem oder
richtiger wohl mit ganzer Seele da dieſe allein darüber
entſcheidet ob ihr das vom Ange gemalte Bild ſympathiſch
und liebenswerth erſcheint oder nicht und mit dieſer Thatſache
können ſich auch ohne Bedenken die Frauen einverſtanden er
klären da es ihnen ſehr gleichgiltig ſein kann ob ſie von

ſchloß danach mit dem Wunſche daß die Erörterungen reicheFrüchte tragen mögen die Konferenz s 4

r

pflichtet ſind Statuten

Nachtarbeit fur jugendliche Arbeiter habe ſehr wt der Kraſt der jugendlichen rbelker Leine r
Das treffe im allgemeinen auch für die Mädchen zu Es
dringend nothwendig dafür zu wirken daß die jungen weädeel
unbemittelter Stände ſich wieder mehr dem ehrbaren Stand der
Dienſtmädchen zuwenden Abgeſehen davon daß Dienſtmädche
ſittlichen Gefahren bedeutend weniger ausgeſetzt ſeien als Fabrit
arbeiterinnen ſo werden auch Dienſtmädchen für ihren der
einſtigen Beruf als Hausfrauen und Mütter am beſten augs
gebildet Die Statiſtik ergebe auch daß Dienſtmädchen be
dentend mehr als Gattinen begehrt ſeien als Fabrikarbeiterinnen
Die Sittenloſigkeit bekänpfe man am beſten durch geeignete
Lektüre in der die Jugend auf die Gefahren der ſexnellen
Ausſchweifungen hingewieſen werde Er müſſe es aber aus
ſprechen daß der organiſirten Sittenloſigkeit vor der nnorgani
ſirten der Vorzug zu geben ſei Lebhaftes Oho Erſiere berge
keineswegs ſo viele Gefahren wie letztere die im Verborgenen
ſchleiche Der Redner bezeichnete es ferner als dringend noth
wendig den vielen unehelichen Kindern deren Zahl immer
größer werde eine ganz beſondere ürſorden und ſchloß mit dem Bemerken zur Ve
kämpfung der Unſittlichkeit laſſen ſich in Fülle machen
auch Geld dafür laſſe ſich beſchaffen Was aber Noth thueſei daß ſich geeignete Perſonen Männer und Frauen e edete

ſich in den Dienſt dieſer Liebesarbeit ſtellen Generalſekretär
des Central Ausſchuſſes für innere Miſſion Pfarrer Fritſch
Berlin theilte mit Der Central Ausſchuß für innere Miſſion
babe 11 Rettungshänſer 30 Magdalenenheime und 11 Häuſer
für erſtmalig gefallene Mädchen zur gleichzeitigen Aufnahme für
deren Kinder errichtet Frau Pr Bieber Böhm Berlin
Sie ſei mit dem Vortragenden im allgemeinen einverſtanden ſie
erſuche aber dafür zu wirken daß nicht blos im konfeſſionellen
Sinne für die Hebung der Sittlichkeit gewirkt werde Prof
Dr Kamp Frankfurt a M bezelchneke als die wichtigſte
Frage die a dazu ſei aber die wirthſchaftliche Ausbildung der Frauen eine dringende Nothwendigkeit
Mens sana in corpore sano Jn eine gute Arbeiterwohnung

gehöre eine wirthſchaſtlich ausgebildete Frau Oberpfarrer
Dr Martius Freienbeſſingen betonte die Nothwendigkeit die
Alkoholgefahr mit allem Nachdruck zu bekämpfen Paſtor
Pbilipps Plötzeuſee b Berlin tadelt es daß die Jugendwehr
ihre Exercitien des Sonntags während der Gottesdlenſtſtunden
abhalte Jm weiteren beklagte es der Redner daß der Staat
die ge werbsmäßige Unzucht durch die Einſchreibung der Pro
ſtituirten zur Kontrolle konzeſſionire Prof Dr Gruber
Wien Mit Moralpredigten allein könne man nichts aus
richten Man müſſe die Menſchen auch befähigen den nöthigen
moraliſchen Widerſtand entgegenzuſetzen Fräulein Dr med
Hacker Berlin Sie ſtimme dem Vorredner in der Hauptſache
bei Sie habe vor einiger Zeit einen Kurſus für junge Mädchen
gründen wollen um Aufklärung über die Gefahren der ſittlichen
Ausſchweifung zu geben ſie habe aber keine Räumlichkeiten dafür
bekommen können Die Rednerin tadelte es im weiteren daß blos
die Mädchen und nicht auch die Männer betreffs ſexueller Krank
heiten unterſucht werden Geh Finanzrath Fuch s Karlsruhe
ſprach über die Fürſorge für die ſtrafentlaſſene Jugend Paſtor

einersdorf Elberfeld empfahl die Gründung von Frauen
Der Vorſitzende Unterſtaatsſekretär Dr v Jacobi

Parlamentariſches

Die Nachricht daß die Regierung die Kangl vorlage
in der laufenden Seſſion nicht einzubringen gedenke hält die

Lib Korreſpondenz
zutreffend Die Regierung beabſichtigt vielmehr zur Zeit
wenigſtens noch im Laufe dieſer Seſſion

ihren Jnformationen für nichtnach

und
war nach etwa vier Wochen die erweiterte Kanalvorlage

dem Hauſe vorzulegen Nous verrons
Wie die Voſſ Ztg von zuverläſſiger Seite erfährt iſt die

Jnterpellation der Konſervativen betreffend die
Fleiſchſchau vorläufig zurückgeſtellt worden und dürfte
nicht ſobald zur Berathung gelangen

Jm Abgeordnetenhauſe hat Präſident v Kröch er
für die Abwicklung der parlamentariſchen Geſchäfte in
der nächſten Zeit die Anordnungen getroffen
iſt die erſte Berathung des vom Herrenhauſe herübergekommenen
Geſetzentwurfs über

Für Donnerstag

die Zwangserziehung Minder
ähriger in Ausſicht genommen Die Sitzung am Freitag

oll mit der Berathung der zum Bauetat geſtellten von der
Budgetkommiſſion berathenen Anträge ausgefüllt werden Am
Sonnabend wird vorausſichtlich die Plenarſitzung ausfallen um
den Fraktionen Gelegenheit zur Stellungnahme gegenüber der
Novelle zum Gemeindewahlrecht zu geben Auf ausdrücklichen
Wunſch des Miniſters des Jnnern Frhrn v Rheinbaben wird
die zweite Berathung des von der XIII Kommiſſion durch
berathenen
Wählerabtheillungen bei den Gemeindewahlen am Mon
tag 30 April auf die Tagesordnung geſetzt werden und mehrere
Sitzungen in Anſpruch nehmen

Geſetzentwurfs betreffend die Bildung der

Parteinachrichten

Ober Regierungsrath Juſtus v Roſenberg Grusz
czynski der 1885 88 freikonſervativer Vertreter für Eſſen
im Abgeordnetenhauſe war iſt in Trier im Alter von 63 Jahren
geſtorben

Verwaltung und Rechtspflege
m Der Vorſteher des Gauverbandes der Fabrik Land

arbeiter uſw mit Namen Schuhmann zu Berlin war an
geſchuldigt worden ſich gegen das Vereinsgeſetz ver
Jan gen zu haben wonach Vorſteher von Vereinen die eineEin rkung auf öffentliche Angelegenheiten bezwecken ver

des Vereins und das Verzeichniß der
Mitglieder binnen drei Tagen nach Stiftung des Vereins und
jede Aenderung der Staluten oder der Vereinsmitglieder binnen
drei Tagen nachdem ſie eingetreten iſt der Ortspolizeibehörde
zur Kenntnißnahme einzureichen derſelben auch auf Erfordern
jede darauf bezügliche Auskunft zu ertheilen Der Polizei
präſident hatte den t aufgefordert ein Verzeichniß des
Gauvorſtandes ein Verzeichniß der Zahlſtellen des Gau
verbandes und ein Reglement für den Ganvorſtand einzureichen
Schuhmann hielt ſich hierzu nicht für verpflichtet und wurde
auch vom Schöffengericht freigeſprochen Die Strafkammer hin

egen verurtheilte den Angeklagten zu einer Geldſtrafe Gegendie e Entſcheidung legte der Angeklagte Reviſion beim Kammer
gericht ein und erklärte die Forderung des Polizeipräſidenten für
ungerechtfertigt Das Kammergericht wies indeſſen die Reviſion
als unbegründet zurück und machte geltend der Strafſenat nehme
im Gegenſatz zu früheren Entſcheidungen an die Ver
pflichtung für Vorſteher von Vereinen die eine Ein
wirkung auf öffentliche Angelegenheiten bezwecken das Mit
gliederverzeichniß einzureichen beſtehe allgemein hierzu ſeien
auch ſolche Vorſteher verpflichtet die nicht r Zeit der Stiftwig
Vorſteher waren Die Forderung des Pollzeipräſidenten er

n demnach gerechtfertigt und zwar auch bezüglich der Ein
reichung des Reglements da dieſes Aenderungen der Statuten

enthalten kann arm Zu Anfang der ſiebziger Jahre wiſicherüngs geſellſchaft Prometheus
in Berlin begründet ünd hatte die Rechte e
Perſon Nach 8 4 des Statuts iſt die Staaregiernrß beſug
zur Wahrnehmung ihres Aufſichtsrechts einen Kommiſſarius
zu beſtellen welcher die Organe der Geſellſchaft zuſammenberufen

wurde die Ver
mit dem Sitz

iner juriſtiſchen

ganzen Herzen oder von ganzer Seele geliebt werden
r

beiwohnen und die Bücher Kaſſe e einſehenin We ich wach W ach ein ſo erheöliches Defizit heraus
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aben ſoll daß eine Sanirung unmöglich erſchien fordertegeren ſzeipräſident durch Verfügung den Vorſitzenden des
Verwaltungsraths der Geſellſchaft auf eine Gen rot
verſammlung einzubernfen welche über die durch e
finanzielle Lage der Geſellſchaft gebotene Liquidationseröffnung c
Beſchiuß faſſe Die hiergegen erhobene Klage wies der
Vezirksausſchuß zurück und das Oberverwaltungs
gericht verwarf die Vernfung indem u a ausgeführt wurde
als Verſicherungsgeſellſchaft auf Gegenſeitigkeit hatte die Geſell
ſchaft noch nicht von ſelbſt die Rechte einer juriſtiſchen Perſon
ſie konnte dieſe Rechte nur durch beſondere Verleihung erhalten
Jm Statut iſt ferner das Auſſichtsrecht des Staates ausdrücklich
anerkannt worden unter dieſen Umſtänden findet gegen die
Verfügung des Polizeipräſidenten die Klage im Verwaltungs
ſtreitverfahren nicht ſtatt denn dieſe Verfügung hat nach den
Vorgängen der Polizeipräſident nicht in Ausübung der Polizei
ewalt ſondern in Ausübung der Aufſichtsgewalt über die
erſicherungsgeſellſchaft erlaſſen Die Verwaltungsgerichte ſindnur ſtandig ſoweit dies geſetzlich beſtimmt iſt

Das Streikpoſtenſtehen hat der Senat in Lübeck
in einer amtlichen Bekanntmachung mit Geldſtrafe bis zu 150 M
belegt
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Ausland
OeſterreichUngarn de Sprach

Bei der gegenwärtigen Verhandlung über die rachenfrage im döhmiſchen Landtag gehen die dbeden
wieder mit dem gewohnten Fanatismus ins Zeng Abg Fort
führte geſtern aus es fei nothwendig einen modus vivendi zu
ſchaffen und den berechtigten Forderungen der Tſchechen im
Intereſſe des Landes und des Staates zu entſprechen Redner
wies auf die Expanſivität Deutſchlands hin und ſagte es
müßten ſolche Verhältniſſe geſchaffen werden daß Oeſterreich ein

Bollwerk für r beſitze Eppingererklärte die von den Deutſchen angeſtrebte nationale An
grenzung entſpreche den heutigen thatſächlichen Verhältniſſen
Seine Partei werde gegen den Antrag Tacak ſtimmen
Bucquoy meinte ſeine Partei ſtehe auf dem Standpunkte daß
Oeſterreich nur als Völkerſtaat beſtehen könne auf der Grund
lage der Gleichberechtigung daher ſei es unmöglich einem
kulturell ſo fortgeſchrittenen Volke wie dem tgſchechiſchen die
Gleichberechtigung zu entziehen Nächſte Sitzung Donnerstag

Belgien
Jn der belgiſchen Repräſentanten kammer wurde geſtern

die Erörterung der Jnterpellation Lorand über die in
der Provinz des Kongoſtaates Mongalla begangenen Grau
ſamkeiten gegen Eingeborene fortgeſetzt Der
Miniſter des Aeußeren verlas einen an ihn gerichteten
Brief des Generalſekretärs des Kongoſtaates in
welchem gegen die Angriffe Einſpruch erhoben wird die in der
Kammer gegen den Kongoſtaat gerichtet worden ſind und auf
die vorzüglichen Ergebniſſe des vom Kongoſtagte unternommenen
Civiliſationswerkes hingewieſen wird Der Kriegsminiſter
ſprach den belgiſchen Offizieren welche zu dem Erfslge des
großen afrikaniſchen Werkes peigerr ar haben ſeine Anerken
nung aus Sehr gut rechts Colfs Unabhängiger erklärte
die Agenten hätten den Befehlen ihrer Vorge
ſetzten gehorcht als ſie die Eingeborenen nieder
metzeln ließen Redner verlangte daß den Offizieren ver
boten werde nach Afrika zu gehen Vandervelde Soz
brandmarkte das Ausbeutungsſyſtem das im Kongo
ſtaate üblich ſei Jm Verlaufe ſeiner Ausführungen erging
Vandervelde Soz ſich in ſcharfen Aeußerungen gegenden Köni g und fragte ſchließlich ob die Regierung die Ver
antwortlichkeit für die begangenen Grauſamkeiten übernehme

Frankreich
Jm Verein mit dem Biſchof von Monaco haben in dieſen

Tagen franzöſiſche und italieniſche Kirchenfürſten
die Verbrüderung der lateiniſchen Völker gefeiert

n Laghet unweit von Nizza befindet ſich ſeit dem Jahre 1656
n uraltes Heiligthum deſſen Madonna Wunder wirken ſoll

und vom Papſte nnlängſt offiziell anerkannt worden iſt Vor
der Annexion von Nizza und Savoyen durch Frankreich ge
ſtattete bereits die italieniſche Regierung den zahlreichen aus der
Provenge nach Laghet wallfahrenden Pilgern freien Uebergang
über die Grenze und nach der Annexion beobachten die fran
zöſiſchen Behörden daſſelbe Verhalten in Bezug auf die aus
Ligurien kommenden italieniſchen Pilger Ein an den Biſchof
von Nizza gerichtetes päpſtliches Breve hat die Echtheit der
Wunder der Jungfrau von Laghet anerkannt und die
Krönung des Muttergottesbildes angeordnet Jn der Zeit
vom 15 bis zum 22 April d J haben nun nach einem
in der jüngſten Nummer des Temps vorliegenden
Berichte unter dem Vorſitze des Kardinal Erzbiſchofs von
Bordeaux Lecot der von dem Erzbiſchof von Genug Mſgr di
Reggio unterſtützt wurde große Feierlichkeiten ſtattgefunden
Mit provengaliſcher Phantaſie verglich der Hiſcho von Nimes
Béguinot in ſeiner Feſtrede die Hügel von Laghet mit denen

von Galiläg die ebenfalls vom Mittelländiſchen Meere beſpült
würden Aber auch an politiſchen Betrachtungen fehlte
es nicht So begrüßte der KardinalErzbiſchof Lecot und der
Biſchof von Nizza die Prälaten insbeſondere diejenigen Jtaliens
die eine Schweſternation Frankreichs vertreten Jn
italieniſcher Sprache erwiderte der Erzbiſchof von Genug indem
er betonte daß ſeine Landsleute die Franzoſen ſtets als die
Söhne derſelben Raſſe betrachten Wie modern die Viſchöfe
Tbrigens auch zu denken vermögen erhellt daraus daß aller
neueſte kinematographiſche Aufnahmen der Feierlichkeiten von
Laghet u der r er im Pavillon von Monaco
ur Vorführung gelangen ſollenn Admiral Skenatme wurde zum Generalſtabschef

der Marine ernannt an Stelle des Admirals Baillard der
zum Kommandanten einer Diviſion des Mittelmeergeſchwaders
ernannt wurde

Großtbritannien
Jſt Cecil Rhodes in Ungnadegefallen Die un

erwartete Rückreiſe Cecil Rhodes nach Südafrika iſt
wie der Morning Herald auf Grund ſpezieller Jnformationen
mittheilt mit der Thatſache in Zuſammenhang zu bringen daß
Rhodes in Regierungskreiſen in London eine auffallend kühle
Aufnahme fand Jndirekt wurde ihm angedeutet daß ſeine
Einmiſchung in die Löſung der ſüdafrikaniſchen Frage der
Regierung nur Verlegenheiten bereiten könnte Ein freund
ſchaftlicher aber ſtarker Druck von oben, heißt es weiter hätte
Rhodes zu plötzlicher Rückreiſe nach Südafrika veranlaßt

Wie ſchon telegraphiſch berichtet iſt geſtern der Herzog von
Argyll geſtorben Argyll iſt der Herzogstitel in der
ſchottiſchen Familie Campbell die von Gilleſpie de Campobello
einem Änglo Normannen und ſpäteren mächtigen Clanhäuptling
abſtammt Die Campbells haben ſeit dem 15 Jahrhundert eine
hervorragende Rolle in Schottland und England geſpielt Der
jetzt verſtorbene George John Douglas Campbell warder achte Herzog in Edhottſand und ſeit 1892 als Peer des Ver

einigten Königreichs der erſte Herzog von Argyll Er war am
30 April 1823 geboren Der Herzog von Argyll hielt zu den
Liberalen war im Miniſterium AÄberdeen 1852 1855 Groß
ſiegelbewahrer unter Palmerſton 1855 1857 Generalpoſtmeiſter
und dann wieder Großſiegelbewahrer unter Gladſtone 1868 bis
1874 Staatsſekretär für Jndien und 1880 1881 wieder Groß
ſiegelbewahrer Als Gladſtone ſein iriſches Homerule Projekt
einbrachte trennte ſich der Herzog von Argyll von ihm Als
Schriſtſteller hat der Herzog eine umfangreiche Thätigkeit ent
faltet Sein Erbe iſt ſein älteſter Sohn John Sutherland
Campbell Marquis of Lorne der am 6 Auguſt 1845
geboren und ſeit 1871 mit der Prinzeſſin Luiſe vierten Tochter
der Königin Viktoria verheirathet iſt

Amerika
Senator Hannah von Ohio der große Präſidentenmacher

und allmächtige Leiter der republikaniſchen Partei hat ſich
infolge ſeiner geſchwächten Geſundheit veranlaßt geſehen dem
republikaniſchen Nationalkomitee anzuzeigen daß er von der
Leitung der Plräſidentſchaftscampagnezurücktrete
Sein Nachfolger wird wahrſcheinlich Mr Henry Payne aus
Wisconſin ſein der ſeit 1880 Mitglied des Nationalkomitees
war und deſſen Name in den politiſchen Kreiſen Amerikas einen
guten Klang hat

Vermiſchtes
Jn der Giftmordſache gegen den Töpfer Jänicke hat

am Sonnabend zu Potsdam die Wiederausgrabung der
Leiche der Luiſe Bergner ſtattgeſunden um einer nochmaligen
Prüfung unterzogen zu werden Die Leiche war vorzüglich
S ſo daß die chemiſche Unterſuchung bald Klarheit bringen
vird

Die Unterſuchung in der Medenwaldt ſchen Mord
ſache hat inſofern eine bemerkenswerthe Klärung erfahren als
der alte Gluth bereits wieder aus der Haft entlaſſen iſt
Auch ſein Sohn Georg wird jedenfalls in einigen Tagen auf
freien Fuß geſetzt Gegen beide lag von vornherein weder der
Verdacht der Mitthäterſchaft noch der als Mitwiſſer vor ihre
Verhaftung wurde lediglich deshalb verfügt um einer Ver
dunkelung des Thatbeſtandes vorzubeugen Für die Kriminal
polizei kam von vornherein nur Willy Gluth als Thäter in Be
tracht Die am Sonntag erfolgten Vernehmungen haben jedoch
das Belaſtungsmaterial gegen Willy Gluth keineswegs vermehrt
Jm Gegentheil behauptet der ältere Bruder Max Gluth der in
einer Modelltiſchlerei in Schöneberg arbeitet daß er ſich zwei
Tage vor der Entdeckung des Mordes auf ſeiner Arbeilsſtelle
ein Stückchen aus dem Daumen gehobelt habe Die unbe
deutende Wunde habe er mit Schellack oder dergleichen zu
geklebt damit ſie nicht mehr blute Nachdem er abends nach
Hauſe gekommen ſei habe ſich der Verſchluß irgendwie gelockert
und er ſei dann mit der blutenden Wunde in der Wohnung
umbergegangen Eine Bekannte der Familie eine Frau Tiedt

die an jenem Abend bei Gluth zu Beſuch war beſtätigt dieſe
Behauptung wie auch noch fünf andere Perſonen die die Ver
letzung an jenem Tage bezeugen Der mehrfach erwähnte
Schraubſtock in dem der bei der Leiche gefundene Schlüſſel an
geblich gefeilt ſein ſoll iſt auf einem Neubau des Sangtoriums
für Nervenkranke in Pankow beſchlagnahmt aber nicht wie
mehrfach irrthümlich gemeldet iſt bei Gluth oder in Dalldorf
Der Monteur Wenger hat wohl mit Sicherheit bekunden können
daß Georg Gluth am Montag mittag nicht Mittwoch an dem
bezüglichen Schraubſtock einen Schlüſſel feilte doch vermag er
deſſen Jdentität mit dem beſchlagnahmten nicht mit Gewißheit
feſt zuſtellen Die Vorunterſuchung gegen Willy Gluth iſt im
weſentlichen beendet

Ans Konitz wird berichtet Einzelne Theile des aufgefundenen
Kopfes wurden Herrn Gerichtschemiker Dr Biſchof Berlin
übergeben um feſtzuſtellen welches Betäubungsmittel bei dem
Ermordeten angewendet wurde da Spuren von Hieben an dem
Schädel nicht zu entdecken waren Das aufgefundene Taſchen
tuch das in Stücke zerriſſen war hatte eine Länge und Breite
von 42 Centimeter und ſt mehrfach geſtopft Jn der einen Eckebefindet ſich ein weiße V ziemlich ungeſchickt geſtickles A für
welches die Schablone umgekehrt aufgelegt wurde Die an dem
Fundort des Armes auf dem Kirchhof aufgefundenen Fußſpuren
haben ſich als die eines Frauenfußes herausgeſtellt Man hat
jetzt auch jenes Mädchen ermittelt zu welchem Winter in Be
iehungen ſtand und welches ihn am Tage an dem er verſhwand zu einer Landpartie nach Konarczyn geladen hatte aber

dort ohne Winter geſehen wurde Das Mädchen heißt Meta
Kaspari Jnzwiſchen iſt in Gerdaueen der Vöttcher
Friedrich Klebs verhaftet worden welcher unter dem Ver
dacht des Mordes ſieckbrieflich verfolgt wurde Klebs iſt jener
Bettler der ſich einige Tage zur Zeit des Mordes in Konitz
auſhielt und nach dem Verbrechen ſpurlos verſchwand Er
tauchte in Krone wieder auf und wanderte von hier nach
Schneidemülpl wo er einige Tage in einer Brauerei arbeitete
bis ſich herausſtellte daß er gar nicht böttchern könne Er ver
ſetzte eine ſilberne Uhr und wanderte nach Gerdauen weiter
Der Verdacht wurde auf Klebs dadurch gelenkt daß er in ſeiner
Schlafſtelle in Krone einen blutigen Kragen zurückließ
Klebs trug in Schneidemühl im Gegenſatz zu ſeiner höchſtſchäbigen Kleidung einen ſehr guten Krimmerüberzieher
wie ihn Winter beſeſſen hat Verdächtig iſt ferner daß Klebs
der faſt keine Habſeligkeiten beſitzt auf ſeiner Wanderſchaſt ſtels
einen Handkoffer mit ſich führt der vielleicht den noch nicht auf
len Anzug des Winter und die übrigen Leichentheile
enthält

Lord und Lady Rufſel Sehr erſtaunt war am Morgen
des 18 April Lady Ruſſel als ſie in der Times die Nach
richt las daß am 15 d M in Reno eine kleine Stadt in den
Vereinigten Stagaten der ſehr ehrenwerthe John Francis
Stanley Graf Ruſſel ſich mit Fräulein Molly Cooke aus
Cumbernauld vermählt habe Beſagter Herr iſt nämlich Gemahl
von Lady Ruſſel und eine Eheſcheidung hatte nicht ſtatt
gefunden Da nun Lady Rnuſſel außerdem ein Stern unter den
Chanſonnetten Sängerinnen der Londoner Cafés chantants
iſt wurde ſie noch ſelbigen Tages wegen des Zwiſchen
falles vielfach interviewt Die betrübte Dame fagte IJch kann
vorläufig nichts thun Jn England hat der Graf keine zweite
Ehe geſchloſſen Jn Amerika kann er ſobald er naturaliſirt iſt
binnen 48 Stunden ein Eheſcheidungserkenntniß erhalten Sollte
der Graf aber je wieder nach England kommen dann weiß
ich was ich zu thun habe Am ſelben Abend ſollte die Lady
im Tivoli einem großen Tingeltangel ſingen ſie bat wegen
wegen ihrer Aufregung um Urlaub der aber der Aermſten ver
ſagt wurde Und Lady Ruſſel ſang von Liebe und Treue als
wäre nichts vorgefallen

f i tori 0 wurdenFünſfache Sinrichtung Jn Ponce auf Portoricg wurden
am 7 April fünf Verbrecher weiche im Ottöder 1858 ar en
den Pflanzer Mendez ermordet und ſeine Frau wie ſeine Töchter
die gezwungen wurden an der Leiche zu tanzen vergewaltigt
hatten auf die ſcheußlichſte Art und Weiſe hingerichtet wie ſ
die ſpaniſche Juſtiz vorſchreibt ſie wurden garottirt nachdem ſie
an wehllagenden Weibern vorbei auf dem Armſünderkarren zun
Richtplatz gefahren worden waren Während der entſetzliche
Finrbrrrß wurde von einer Compagnie Soldaten die Ordnun
in der großen Menſchenmenge die ungerührt zuſah als den no
jugendlichen Mördern das Genick
hafter Weiſe aufrecht erhalten Einer der Verbrecher ſetzte fich
verzweifelt zur Wehr Jn der Bevötkerung gab ſich große Ent
rüſtung kund weil die amerikaniſchen Behörden die ſpaniſche Hin
richtung zuließen

Die reinen Neger haben bekanntlich eine tiefe Abneigung
gegen die Mulatten Als nun eines Tages ein Miſſionar
einen Neger deshalb zur Rede ſtellte und bemerkte Warum
haßt ihr die Mulatten Sie ſind ja doch auch Menſchen wie
ihr und Kinder unſeres himmliſchen Vaters, da ſchüttelte der
Schwarze den Kopf und meinte O nein der liebe Gott hat den
Kaffee geſchaffen und die Milch geſchaffen aber nicht den Milch

gebrochen wurde in muſter

kaffee Und der Miſſionar wußte nicht was er darauf ant
worten ſollte
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